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Über eine große Beteiligung freu-
ten sich die Mitglieder des Aus-
schusses für Jugend, Kultur und
Soziales der Gemeinde Grafhorst:
Etwa 80 Kinder und 120 Erwach-
sene fanden sich bei frostigen
Temperaturen am Gemeindezen-
trum ein, um von dort den Umzug
durchs Dorf zu starten. Stolz hiel-
ten die Kinder ihre selbst gebas-
telten Laternen und beteiligten
sich an der Martinsgeschichte, die
Pfarrerin Marion Bohn erzählte.

Angeführt wurde der Umzug in
diesem Jahr vom Sankt Martin,

der zur Begeisterung der Kinder
mit einem echten Pferd dabei war.
Die Blaskapelle Breitenrode be-
gleitete wie im Vorjahr den Umzug
und sorgte auch nach der Rück-
kehr zum Feuerwehrhaus für Un-
terhaltung. Für die jüngeren Teil-
nehmer verteilte der Gemeinderat
bunte Tüten und warmen Kakao.
Die Erzieherinnen der Kinderta-
gesstätte „Zwergenhöhle“ boten
Fischbrötchen und Waffeln. Die
Erwachsenen genossen den von
der Feuerwehr ausgeschenkten
ersten Glühwein dieses Winters.

Sankt Martin marschiert mit großer Schar durchs Dorf
Grafhorst Der Heilige führt den Umzug auf dem Pferd an. Kita und Feuerwehr beköstigen die Teilnehmer.

Viele Kinder nahmen am Martinsumzug in Grafhorst teil. Foto: privat

Von Erik Beyen

Sie sind allesamt jenseits der 63,
doch für die Freiwillige Feuerwehr
in Velpke unersetzlich. Sie sind
die Männer der Altersabteilung
der Wehr und erledigen Dinge, die
sonst wohl liegen blieben. Wir ha-
ben die Herren um ihren Boss Die-
ter Nehrkorn im Gerätehaus be-
sucht. Dort im Schulungs- und
Gemeinschaftsraum treffen sie
sich an jedem letzten Mittwoch im
Monat, sozusagen turnusgemäß,
wenn ansonsten nichts ansteht.

Dass Pensionäre keine Zeit ha-
ben, ist hinlänglich bekannt. Die
Männer der Altersabteilung der
Feuerwehr in Velpke legen da aber
noch einen drauf: Sie sind immer
im Dienst, sagen sie. Und das sei
die reine Wahrheit, sagt Rainer
Marx. Weil nämlich alle anderen
voll im Berufsleben stehen, schlie-
ßen die Alten aufkommende Lü-
cken, bei Einsätzen etwa. „Mit
Ausnahme von Atemschutzein-
sätzen dürfen wir alles mitma-
chen“, erklärt Marx. In lockerer
Runde sitzen sie beisammen, acht
an diesem Tag. 15 gehören zur Al-
tersabteilung, deren Altersspanne
bis in die 90 reicht.

Mancher der Herren ist seit
über 53 Jahren Feuerwehrmann.
Damals sei das eher eine Selbst-
verständlichkeit gewesen. Kame-
radschaft, Gemeinschaft, Helfen
– das sind Werte, die sie bei aller
Veränderung bis heute mit der
Feuerwehr verbinden. Darum sei
es auch gar keine Frage, selbst im
höheren Alter noch kräftig anzu-
packen. „Wir tauschen Schläuche,

warten und pflegen Geräte, küm-
mern uns um den Atemschutz und
erledigen Dinge, die zusätzliche
Zeit erfordern“, erzählt Dieter
Nehrkorn. Zeit, die berufstätige
Feuerwehrleute schwer aufbrin-
gen können. Eine Grillhütte strei-
chen, den Garten pflegen und Re-
paraturen am Gerätehaus erledi-
gen – das seien typische Aufgaben
für die Altersabteilung.

Ein aktives Mitglied der Feuer-
wehr muss 40 Dienststunden pro
Jahr ableisten. Die meisten kom-

men wohl auf viel mehr, und das
aus purer Leidenschaft ganz und
gar freiwillig. Während die Alten
von großer Kameradschaft und
äußerst erfolgreichen Eimerwett-
spielen erzählen, sind Feuerwehr-
leute aus den umliegenden Dör-
fern zu einem schweren Unfall mit
zwei Toten sowie zwei Schwerver-
letzten zwischen Groß Sisbeck
und Querenhorst unterwegs.
Nachdenklichkeit bei denen, die
viele solcher Unfälle gesehen ha-
ben. Gerade in solchen Situatio-

nen greife die Kameradschaft,
meinen sie. Denn die Eindrücke
und Bilder dieser Einsätze habe
man in gemeinsamen Gesprächen
bei einem Getränk verarbeitet.

Das Feuerwehrleben hat sich
verändert, nicht in allen Berei-
chen zum Besseren. Schuld ist aus
Sicht der Alten der Strukturwan-
del. Flexarbeitszeiten etwa
sorgten für begrenzte Möglichkei-
ten der Menschen. Eines aber sei
unumstritten geblieben: die Ak-
zeptanz der Wehr und die Ach-

tung vor ihrer Leistung. 900 Mit-
glieder untermauern das. Und so
werden wohl auch in Zukunft die
Alten den Laden zusammenhal-
ten.

Die Alten halten den Laden zusammen
Velpke Die Altersabteilung der Freiwilligen Feuerwehr erledigt, was sonst liegen bliebe.

Die Altersgruppe der Feuerwehr Velpke ist eine starke und für die Wehr unersetzliche Truppe. Foto: Erik Beyen
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Reden Sie mit!
Feuerwehr im Rentenalter –

welche Tätigkeiten könnten

Sie sich vorstellen?

Velpke. Die Proben für das Krip-
penspiel in der evangelischen Kir-
chengemeinde Velpke beginnen
am Donnerstag, 24. November,
um 17.30 Uhr in der St.-Andreas-
Kirche, Marktplatz 18. Danach
wird (fast) immer montags und
donnerstags um 17.30 Uhr ge-
probt. Aufgeführt wird das Krip-
penspiel an Heiligabend um 14.30
und 15.30 Uhr. Nähere Informa-
tionen über Constanze Köhler,
ò (0 53 64) 27 46 oder Sibylle Ha-
ge, ò (0 53 64) 81 55.

Proben für das
Krippenspiel

Velpke.  Der Gospeltrain kommt
nach Velpke. Am Sonntag, 27. No-
vember, um 17 Uhr gibt der Dann-
dorfer Chor Gospeltrain ein Kon-
zert in der St.-Andreas-Kirche in
Velpke. Moderne Gospelsongs, in
denen Einflüsse von Pop, Jazz,
Funk und Soul anklingen, präsen-
tiert Leiter und Pianist Thomas
Stuchlik zusammen mit Chor und
Band. Ansteckende und mitrei-
ßende Lieder gehören ebenso zum
Repertoire wie anrührende und
nachdenkliche Stücke. Der Ein-
tritt ist frei.

Gospel-Musik in
St. Andreas

Fast Volksfeststimmung herrschte
im Schützenheim Flechtorf: Die
Schützen um ihren Vorsitzenden
Rolf-Dieter Jordan hatten zur
Preisverleihung der 33. Auflage
des Preisschießens eingeladen.

Im vergangenen Jahr hatten
Flechtorfer Schützen die ersten
drei Plätze belegt, doch dieses
Mal mussten sie den Sieg mit
700 Euro Preisgeld Bärbel Krüger
(Gesamtteiler 5,7) von der Schüt-
zengesellschaft (SG) Lehre über-
lassen. Die weiteren Geldpreise
gingen an Werner Rudolf (6,7 –
500 Euro, Isenbüttel), Silvia Zim-
mer (7,0 – 350, SSV Plockhorst),
Annerose Pouwels (7,1 – 250, SV
Flechtorf) und Kristina Mauthe
(7,3 – 100, SV Abbensen).

Mit Vorjahressieger Rainer
Zeisbrich (8,0 – 8. Platz, SV),

Wolfgang Ludwig (10,8 – 14.,
Schunterlöwen), Jörg Flohr (13,1 –
16., SV) und Uwe Kohlmann (13,5,
17., Schunterlöwen) platzierten
sich noch weitere Teilnehmer aus
Flechtorf unter den besten
20 Schützen.

Das Service-Team des Schüt-
zenvereins hatte nicht nur an die-
sem Tag reichlich zu tun, um alle
Wünsche nach Speisen und Ge-
tränken zu erfüllen, sondern auch
an den insgesamt zehn Schießta-
gen in den zwei Wochen.

„Die Beteiligung mit 240 Teil-
nehmern war sehr gut. Eine ähnli-
che Zahl wie im Rekordjahr 2014“,
bilanzierte der Vorsitzende. „Wir
haben viele Gäste, die regelmäßig
an unseren Preisschießen teilneh-
men und meist auch mehr als den
Pflichtsatz schießen.“ Die weites-

ten Anreisen hatten Teilnehmer
aus Ostfriesland. Für den rei-
bungslosen Ablauf des Wettbe-
werbes hatte ein Team um die

Schießsportleiter Jörg Flohr und
Frank Reiher gesorgt, der gemein-
sam mit Jordan die Gewinne über-
reichte.

Für die weiteren Platzierten gab
es Fleisch- und Wurstpreise. Für
jeden hatten die Veranstalter ei-
nen Gewinn parat. Auch die Poka-
le und Urkunden für die besten
Einzelteiler gingen an Kristina
Mauthe (1,8 – SV Abbensen) und
Werner Rudolf (1,7 – Isenbüttel).
Darüber hinaus gab es Sonder-
preise für die Tagesbesten und Po-
kale für die drei besten Mann-
schaften. Sieger in der Teamwer-
tung war die Mannschaft der SSV
Plockhorst (16,3) vor dem Ein-
tracht-Fan-Club Schunterlöwen
Flechtorf (35,7) und SG Harbker
Weg Helmstedt (38,7). In der Fir-
menwertung gewann das Friseur-
Team RZ1 (59,7) vor den Mann-
schaften von DaNet (72,6), Fliesen
Niemann (92,3) und Lausmann
(124,4), alle aus Flechtorf. wk

Flechtorf Am 33. Preisschießen des Schützenvereins nehmen 240 Starter teil. Preise gibt es für alle.

Bärbel Krüger aus Lehre gewinnt beim Schießen 700 Euro

Die Schunterlöwen Flechtorf überraschten mit dem 2. Platz in der Teamwer-

tung: Wolfgang Ludwig (von links), Martina Brüning, Uwe Kohlmann, Ulrich

Schindler und Jürgen Weilbier. Foto: Werner Kison

Flechtorf. 19 Tänzerinnen haben
das Tanzsportabzeichen vor dem
Niedersächsischen Tanzsportver-
band in Wolfsburg abgelegt. Ver-
anstalter war der SC Concordia
Wolfsburg. Die Linedancer, die
beim TTC Flechtorf von Ulrike
Wilken trainiert werden, ertanz-
ten sich von Bronze über Silber,
Gold, Gold Kranz bis hin zur
zehnten Abnahme im Linedance
ihr Abzeichen.

Wer Spaß am Tanz zu Country-
musik und aktuellen Charts hat,
kann das bei der Abteilung Line-
dance des TTC in Flechtorf erler-
nen. Ein neuer Kurs ist im Februar
2017 geplant. Wer aber nicht bis
zum Februar warten möchte, kann
einfach zu einem Schnuppertrai-
ning kommen. Trainiert wird laut
Mitteilung des TTC mittwochs im
Schützenheim in Flechtorf, Raiff-
eisenallee, um 19 Uhr.

Auch im kommenden Jahr ver-
anstaltet die Abteilung Linedance
öffentliche Trainingsnachmittage
bei guter Musik, Kaffee und Ku-
chen im Dorfgemeinschaftshaus
in Flechtorf. Diese finden statt an
folgenden Tagen: 5. Februar,
7. Mai, 6. August und 5. Novem-
ber, jeweils von 15 bis 18 Uhr. Alle
Interessenten sind willkommen.

Linedancerinnen
ertanzen sich
Abzeichen

Groß Twülpstedt. Eine Sitzung des
Rates der Gemeinde Groß Twülp-
stedt findet am kommenden Mon-
tag, 28. November, um 17 Uhr im
Dorfgemeinschaftshaus Rümmer,
Rosendamm 9, statt. Thema der
Sitzung ist die Bildung des Ver-
waltungsausschusses.

Gemeinderat
tagt in Rümmer

Velpke. Auf der konstituierenden
Fraktionssitzung der SPD Velpke
wurde Hans-Jürgen Kleinert zum
neuen Fraktionssprecher gewählt.
Er ist Nachfolger von Elke Jäger,
die diese Funktion fünf Jahre lang
innehatte.

Wechsel an der
Fraktionsspitze

Lehre. Trotz der Umbauarbeiten
im Haus findet im evangelischen
Alten- und Pflegeheim Haus
Wartburg, Am Löbner 56, ein
Weihnachtsmarkt statt. Gäste
sind am Freitag, 25. November, ab
14 Uhr willkommen.

Weihnachten
im Pflegeheim

Mittwoch, 23. November 201624


